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Altersheim Huttwil fr. 8000.—-, Altersheim der Sarner Pflegerin-
nen, Sarnen fr, 5000.—, Asile St-François Sion fr. 5000.—, Asilo
Luigi Rossi Capolago fr. 4000.—, Evangelisches Talasyl des Bünd-
ner Oberlandes Ilanz fr, 5000.—-, Pflegeheim Oberhalbstein Sa-
vognin fr. 7000,—, Ricovero D. Guanella Castel San Pietro fr.
6000.—; Aide à la vieillesse dans les régions montagneuses
fr. 25 000.—i, Subsides à l'Hospitalisation de vieillards aveugles
ou sourds-muets fr. 5000.-—, Encouragement de la Séniculture
fr. 25 000.-—i Aide à des vieillards de 60—65 ans, prématuré-
ment infirmes fr, 5000.—; Crédit du Comité directeur fr. 10 000.—,
Secours supplémentaires fr, 10 000.—; au total: Subventions et
Crédits fr. 130 000.—. Comme d'usage, 95 % du produit de la
Collecte annuelle de 1952 reviendront aux Comités cantonaux.

Suivent les Elections. M, le Conseiller Etter rend hommage
à l'activité du secrétaire général M, le Dr W. Ammann qui prend
sa retraite à la fin de l'année, et le remercie au nom du Comité
directeur et de l'Assemblée des délégués de ses services fidèles
rendus pendant plus de trente ans. Sur la proposition du Comité
directeur, le Dr Ammann est élu par acclamation membre du Co-
mité directeur. Pour remplacer feu M. Charles Schiirch, M. G.
Bernasconi, secrétaire de l'Union syndicale suisse, est élu membre
du Comité directeur, de même que M. le Conseiller national Dr
Arthur Schmid. Sur proposition du Comité directeur, M. le Dr jur.
Johannes Roth, de Teufen (Appenzell Rh,-Ext.), et de Zurich,
est élu secrétaire du Comité directeur et de l'Assemblée des

délégués.

En lieu et place du vice-président de l'Assemblée des délé-
gués, M, le Conseiller aux Etats A, Picot, qui, à son vif regret,
a malheureusement dû s'excuser, c'est M. le Chanoine Dr A.
Membrez qui adresse l'allocution romande finale à l'assemblée.
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Edzard Schaper: Vom Sinn des Alters. Verlag der Arche, Zürich.
In der Reihe der „Arche-Bücher" ist kürzlich das unveränderte Manu-

skript einer Radiosendung vom 11. November 1951 erschienen. Schaper
sagt mit Recht, dass sich unser Geschlecht nach dem Zeitalter der
„Jugendbewegung" erst jetzt wieder eine neue Bewertung und Sinn-
gebung des Alters als Erfüllung menschlichen Seins erobern müsse. Erst
im Alter wird dem Menschen bewusst, wie vieles sich im Leben ge-
heimnisvoll berührt: Morgen und Abend, Anfang und Ende, Zeit und
Ewigkeit. Vollendung ist die höchste Zielsetzung menschlichen Lebens.
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Viele Stimmen gealteter Menschen, die ihre eigene Lebenszeit über-
dauert haben, zeugen dafür.

Das kleine Bändchen, gross und klar gedruckt, möchte man vielen
alternden Menschen in die Hände gelegt wissen. In der Bejahung per-
sönlicher Sorgen kann es vielen ein Helfer sein. Ebensosehr möchte
man es aber auch Jüngern empfehlen, denen dadurch manche Schwie-
rigkeiten des Alters bewusst werden. R. H.

Wörterbuch für Sozialarbeiter, bearbeitet von Walter Rickenbach.
Herausgegeben von der Schweizerischen Gemeinnützigen Gesellschaft.
Zürich 1952.

,,Das Wörterbuch für Sozialarbeiter möchte mithelfen, die in der
sozialen Arbeit der Schweiz verwendeten Begriffe zu klären, die So-
zialarbeiter anregen, ihre tägliche Arbeit in vermehrtem Masse zu
durchdenken und sich bewusst zu machen, den ausländischen Kollegen
die schweizerische Auffassung von sozialer Arbeit näherbringen, zur
Verständigung unter den Sozialarbeitern des In- und Auslandes bei-
tragen. Damit will es die soziale Arbeit auch als solche fördern." Das
handliche Büchlein von 188 Druckseiten ist, wie wir uns durch Stich-
proben überzeugt haben, sorgfältig abgefasst und lässt speziell in bezug
auf die in der Altershilfe gebräuchlichen Begriffe nichts zu wünschen
übrig. Dem Sozialarbeiter kann es wertvolle Dienste leisten, wenn er
sich über die Bedeutung eines Fachausdrucks, der ihm fremd ist, schnell
orientieren will.

Im Dienste der Caritas — Au service de Caritas — AI servizio della
Carità. Handbuch der katholischen geschlossenen Fürsorge, heraus-
gegeben im Auftrag des Schweizerischen Caritasverbandes, von Dr.
Alfons Fuchs. Caritas-Verlag. Luzern 1952.

Das Handbuch war ursprünglich geplant als Jubiläumsschrift zum
fünfzigjährigen Bestand des Schweizerischen Caritasverbandes. Es hat
seine Vorgänger im Schweizerischen Charitasführer, herausgegeben vom
Schweiz. Katholikenverein, bearbeitet von P, Rufin Steimer, OMCap.
(Zug 1899) und im Schweizerischen Caritasführer, im Auftrag der Ca-
ritassektion des Schweiz. Volksvereins und Frauenbundes, bearbeitet
von P. I. Räber, OP. (Luzern 1922), sowie in dem Werk „Die katholi-
sehen Anstalten in der Schweiz", im Auftrag des Schweiz. Caritasver-
bandes herausgegeben von Dr. W. Kissling (Küssnacht a. R.). Vor allem
fusst es auf dem Handbuch der sozialen Arbeit der Schweiz, bearbeitet
von Dr. Emma Steiger, zwei Bände, herausgegeben von der Schweiz.
Gemeinnützigen Gesellschaft, Zürich 1948/49. Das vorliegende Hand-
buch verfolgt ausschliesslich praktische Rücksichten und ist für die-
jenigen bestimmt, die sich rasch über die katholischen Institutionen
und Anstalten orientieren wollen. Es ist in sechs Hauptabschnitte ge-
gliedert: Auskunftstellen, Ausbildungsstätten, Erziehungsfürsorge, Ge-
sundheitsfürsorge, Wirtschaftsfürsorge, Schul- und Bildungsinstitute für
Jugendliche. Das Register enthält je ein Verzeichnis der Abkürzungen,
der religiösen Kongregationen und ein Ortsregister.
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